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Übergänge zu Cr. Eudoxa Bittn. als Varietäten umschließt. Ceratit.es Romhergi ist 
eine neue Form aus der Gruppe des Cer. Mnodosus und Arpadites nov. sp. schließt 
sich eng an Arp. Arpadis jjlojs. an. Didymospira Salomoni nov. sp. findet ihre 
nächsten Verwandten in Did. veneziana Bittn. und Did. Stoppanii Sal. Ihr schließen 
sich dann die neuen Formen Did. octoplicata nov. sp. und Did. -pachygaster nov. sp. 
unmittelbar an. Auch aus der Gruppe der Spirigera Wissmanni Mstr. wurden 
mehrere Exemplare gefunden, die jedoch ihres abweichenden Umrisses wegen als 
var. angulata nov. var. abgetrennt erscheinen. Unter den Khynchonelliden sind 
mehrere als neu zu nennen, so lih. Caressae nov. sp. aus der Decurtaten-Reihe; 
Rh. E. Suessi nov. sp., eine nahe Verwandte von B i t t n e r s Rh. Laueana, und 
Rh. Richthofeni nov. sp., die sich an Rh. Tommasi Bittn. anschließt. Unter den 
Lamellibranchiaten seien endlich noch folgende neue Formen hervorgehoben: 
C'assianella Rosenbuschi nov. s/h, verwandt mit Cass. angusta und Casx. avicidaris. 
Von den Pectines sind F. liroilii, l'.fassaeiisis und P. predazzensis als neu beschrieben. 
Pseudomonolis Bittnen nov. sp. nimmt eine Mittelstellung zwischen l's. Laczl-m und 
Ps. Lncziji ein. Posidonomya plana nov. sp. steht der Pos. concinna Hoern. äußerst 
nahe. Endlich sind noch Cardita lalemarensis nov. sp. und Badiotella excellens 
nov. sp. zu erwähnen. (Dr. W a a g e n . ) 

Dr. G. B. Trener. Le o s c i l l a z i o n e p e r i o d i c h e seco-
l a r i del cl ima nel T ren t ino . XXIII. Ann. d. Societä degli Alpin. 
Trident. Trento 1904. 

Der Verfasser hat mit Hilfe von alten Handschriften und Chroniken sowie 
verschiedener Druckschriften Untersuchungen über die Schwankungen des Klimas 
von Welschtirol in historischer Zeit angestellt, nach dem Vorbilde B r ü c k n e r s . 
Als Merkzeichen des Klimas wurden herangezogen: Überschwemmungen (Etsch und 
Nebenflüsse), Dammhrüche, kalte Winter, außergewöhnliche Regengüsse nnd Schnee­
fälle, Trockenheit und abnormale Hitze und endlich nungernöte, Epidemien und 
Hcuschreckenschwärme. Die Daten reichen von 45, beziehungsweise 369 v. Chr. G-. 
bis 1800. Die beste Beobachtungsreihe und das beste Ergebnis boten die Über­
schwemmungen: sie zeigen nämlich eine weitgehende Ü b e r e i n s t i m m u n g mit 
B r ü c k n e r s K l i m a p e r i o d e n . Es ergab sich als Dauer der Perioden für 
Welschtirol (und das Etschtal von Ala abwärts) eine mittlere Dauer von 36*7 Jahren 
(bei B r ü c k n e r 34-8). (W. H a m m e r . ) 
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